
666 BesprechUllge.o und Anzeigen 

.Wt 11. bringt dafür ~ heuen Vor:oussetzungen mit, hat er doch schon an der 
kür:.lich abgeschlossenen kritischen Gesamtausgabe von Birgims Offenba· 
rungen maßgoblich aU!ßewirkt und daz.u eine Reihe von Beiträgen vorgelegt. 
Demenuprechend ~t auch in diesem Buch die eindringliche lnte.rpretation 
~ser umfaoveichen Selbnzeugnme dem Ziel, Birginas Char:okter möglichst 
gründlich aunuloten. Dem Vf. zufol&e hat sie ihre anfangliehen Selbst:tweifel­
es war p zu befürchteo, daß ihre Visionen nicht von Gott kamen, sondern 
vom Teufel insuniert wurden - ers.t mit Hilfe ihres Beichtvaters, des angesehe­
nen Theologen Mattbias von Linköping, überwunden. Seither glaubte sie, auch 
in viele" schwierigen Situationen und uo<>; einittr Anfeindungen, unbeirrbar 
an ihren göalichen Auftng, weshalb z.ll. das Scheitern ihres Vermittluagsvcr· 
sucht i.tn engliscb.-franmsiscl>en Krieg eine regelrechte Kawuophe für sie 
gewesen sein muß, ebenso wie .. eine ihrer g<ößten Genugtuungen war, daß 
nach fast zwanzigjährigem Warten i.tn Jahr 1368 endlich ihre Vorhersage in 
Erfüllung ging, Papst und Kaiser würden sich in Rom beß<gnen. Zu Birgims 
inneren Widersprüchen gehört es, daß sie eineneits den Mächtiß<n mutig, 
fordernd und ttr:odezu besserwissefisch geß<nübertrat (auch diversen Päpsten 
gab sie Ullß<{ragt Verhaltensregeln und sp:ute dabei nicht mit Vorwürfen), 
andereneits i.tn tiiglicben Leben von auffälliger Bescheidenheit und Milde 
beherrscht war. Vieles ]äß, sich aus einer dauernden Diskrepanz zwischen ihren 
anspruchsvollen Idealen Ulld einer höwt kritischen Selbstwahrnehmung 
erklären, die anscheinend zu ..._"digen Gewissenshmen geführt hat. Diese 
Gnnullinieo in Birgiuas Penönlichkeit arbeitet der Vf. mit großer T.,... und 
Sachkenntttis heraus; ~ Sprache gibt sich betOnt J.ger, der wissenschaftliche 
Apparat bewußt knapp. Pür eine ,richtige' Biog<aphie freilich kommt das 
eigentlich Biog<aphische etwas zu kurz, besonders i.tn Hinblick auf llirgitW 
vornehme Herkunft, ihr Leben in Schweden vor ihrer Übeni<delung nach 
Rom, ihre lall,gjähri&e Ulld kinderreiche Ehe, ihr schwieriges V erhältni:s zu 
König und Königin. Ober all das erl'ahrt man hier praktisch gar nichts, die i.tn 
Titel angesprochene .,Muaer von acht Kindern" wird i.tn V~ zur Prophe­
tio also bum thematisiert. Das Buch bietet somit keine erschöpfende Biogra­
phie, aber dennoch eine überaus lesenswerte und außerdem flüssig zu lesende 
AnnäbetUilg an llirgim15 Penönlichkeit. Roman Deutioger 

Per BE.SKOW I Allnette LANDEN (red.), Birgirta av Vadstena. Pilgrim och 
profet 1303-1373. En jubikumsbok 2003, Stockholm 2003, Narur oeh Kultur, 
429 S., zahlreiche Abb., ISBN 91-27-09400-6, SEK 382. -Folgt man der schwe­
dischen Nacb.richteoaß<ntur TT, dann gab es zum Birgiua·Jubiläumsjahr 2003 
ernra 3 000 Akcivitiiteo und 4 600 ZeitwJgSartikel, von den Auswiskungen auf 
den Tourismus, besonders natürlich in Vads.tena, gar nicht zu reden. Die 
Literaturdatenbank der Königlichen Bibl LIBIUS wirft zu di<sem Jahr über 
SO Birgirta·TJtel vo11 mehr oder weniger wWensehahlichem Charakter aus. 
Unter ihnen ist besonden der vorliegende Sammelband zu erwiihoen, der sich 
llirginas Persönlichkeit aus den verschi<d=ten Perspektiven annähert. Die 
24 lleiuäge, überwiegend von ausgewierenen Fachleuten verfaßc, tiod aufgeteilt 
auf acht Abteilungen: Birgirtas Offenbarungen, Birgirtas ttistige Welt, Birgitra 


